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Die IZMF/IMAREAL-Tagung 2021 widmet sich  
unter dem Stichwort des Framing den Phänome-
nen kultureller Aneignung in der Vormoderne. Mit 
der Untersuchung der Strukturen, Mechanismen 
und Strategien eines Deframing und Reframing 
übernommener kultureller Entitäten sollen sowohl 
(prekäre) Machtverhältnisse herausgestellt als 
auch die kulturelle Produktivität der Framing-Pro-
zesse beleuchtet werden. 
 
So gelten die Fragen der Motivation und dem 
Engagement der Akteur*innen, die angeeignete 
Gegenstände in neuen Deutungsmustern positio-
nieren, den Bedarfsstrukturen und Bedingungen, 
unter denen sich solche Gegenstände für eine 
Übernahme anbieten, sowie den Mechanismen  
der Framing-Prozesse selbst und den daraus  
resultierenden Verschiebungen und neuen  
Formationen.
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ONLINE-TAGUNG
ANMELDUNG
1. - 10. September unter birgit.karl@sbg.ac.at



Mittwoch 15. 9.

9.00 – 9.30 > Christina Antenhofer / Heike Schlie

Einführung und Organisatorisches

9.30 – 11.15 > Chair: Katrin Bleuler
Mediales und materielles Framing: 
Text und Schrift 
Silvia Hufnagel / Reykjavík/Wien:   
Deframing and reframing title pages:  
From print to manuscript, with and without frames,  
in 16th and 17th century Iceland

Tina Terrahe / Marburg:   
Althochdeutsche Zaubersprüche, Beschwörungen und Segen: 
Kodikologisches und poetisches Framing als Faktor  
kultureller Konvergenz

Simone Schultz-Balluff / Bonn:  
Stückwerk und Rahmung. Die Rapiarien in den Lüneburger 
Frauenklöstern (15. Jh.)

11.15 – 11.45 > Pause

11.45 – 13.00 > Chair: Siegrid Schmidt
Ordnungen des Wissens:  
Sammlung und Framing 
Ingrid-Sibylle Hoffmann / Stuttgart:  
Von „Altfrenckhischen gemäldt“, „Römischen Monumentis“ 
und anderen „antiquitäten“ – Zur Aneignung mittelalterlicher 
Objekte in frühneuzeitlichen Kunstkammern

Ruth Isser / Salzburg:  
Von Geistern, Farben und Steinen. Eine alchemistische Sam-
melhandschrift unter dem Blickwinkel verschiedener Frames

13.00 – 14.00 > Mittagspause

14.00 – 15.45 > Chair: Ralph Poole
Reframing: 
Adaption von Figuren und Figurationen
Maria Bendito / Barcelona:   
From political framework to moral ideals.  
The adoption and transformation of the classical  
episode of Gigantomachy during the medieval period 

Verena Ebermeier / Regensburg:  
Odysseus auf neuen Wegen? Die antike Lebensreise  
auf dem mittelalterlichen Prüfstand

Paul Csilllag / Innsbruck: 
Die popkulturelle Templerfigur als historisches Recycling- 
Objekt? Ein diskursives Schlagwort im Rahmen von  
Historiographie, Belletristik und nostalgischem Kino

Donnerstag 16.9.

9.00 – 10.15 > Chair: Christina Antenhofer 
Transkulturelle Symbiosen  
im materiellen Framing 
Anna Grasskamp / Hongkong: 
Objects in Frames:  
China, Europe, and the Transcultural Artefact 

Lars Zieke / Jena:
Ausgeschnitten, durchgemischt, aufgeklebt. 
Reframing und Neukonfiguration von Watteau-Motiven 
auf Lacca povera-Möbeln

10.15 – 10.45 > Pause

10.45 – 12.30 > Chair: Heike Schlie  
Reframing zwischen Aneignung,  
Integration und Projektion
Ulrich Klein / Marburg:  
Jüdische Grabsteine als Spolien – Probleme des framing 

Michael Brauer / Salzburg: 
Vom emir zum Admiral:  kulturelle Aneignung  eines  arabi-
schen  Militäramts  im mittelalterlichen Frankreich

Mateusz Kapustka / Zürich: 
Lost in Hybridization. Projections of Antiquity in Early 18th-
century Scholarship on Indian and American Image Cultures

12.30 – 14.00 > Mittagspause und Online-Café

14.00 – 15.30 > 
Moderation: Heike Schlie / Christina Antenhofer  
Claudia Augustat / Weltmuseum Wien:
Kulturelle Aneignung: Zur Kolonialisierung von Erinnerungs-
kultur in Ethnographischen Museen

Freitag 17.9.

9.00 – 10.15 > Chair: Barbara Denicolò
Topologisches Framing: 
Umgrenzungen und Perspektiven 
Francesco del Sole / Lecce: 
Castel Velturno and the Doctrines of the Council of Trent

Raoul Dubois / Zürich: 
Reframing Processions. Prozessionale Reframingprozesse  
im Spiegel frühneuzeitlicher Reiseberichte

10.15 – 10.45 > Pause

10.45 – 12.30 > Chair: Thomas Kühtreiber

Übertragungen: 
Framing in Bibelrezeption und Liturgie
Hanns Peter Neuheuser / Köln: 
Framing in der Perspektive der rituellen Aneignung. Zum 
modifizierten Umgang der mittelalterlichen Theologie mit der 
urchristlichen Eucharistiefeier

Manfred Kern / Salzburg:   
Im Rahmen des Herrn – Framing in der frühen germanischen 
Bibelrezeption (Wulfila, Tatian, Heliand, Otfrid)

Malena Ratzke/Hanna Wimmer / Hamburg:  
Kulturelles und materielles Reframing in spätmittelalterlichen 
Sammelhandschriften. Die Überlieferungsverbünde  
der Biblia pauperum

12.30 – 14.00 > Mittagspause und Online-Café

14.00 – 15.15 > Chair: Manfred Kern

Satire und Parodie als Bruch des Frames 
Stefan Abel / Bern: 
Cut, copy, and paste in der Reimpaarrede vom ›Hurübel‹ nach 
dem Frankfurter Druck von 1545

P. Alkuin Schachenmayr / Salzburg: 
A Wedding Parody Performed at Lambach Abbey for  
Marie-Antoinette‘s Entourage traveling to Versailles in 1770

15.15 – 16.15 > Moderation: Elisabeth Gruber 

Romedio Schmitz-Esser / Heidelberg: 
Response zur Tagung
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